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Die positive Wirkung von Tageslicht
auf die menschliche Psyche ist kein
Geheimnis. Diesen Effekt macht 
sich jetzt das Universitätsklinikum 
in Leipzig zunutze und hat in der
Strah lentherapie ein ,Fenster’ mit
naturgetreuem Ausblick ,nach
 draußen’ installieren lassen. Für
Patienten und Mitarbeiter erweckt
es damit einen natürlichen und
beruhigenden Eindruck. Damit
 lassen sich Stresssituationen wie
Ängste, Aufregung und Warte-
zeiten elegant bewältigen.

Im Herzen der Stadt Leipzig gehört
der Medizin-Campus an der Liebig-

straße zu den modernsten in ganz
Deutschland. Das Klinikum bietet als
Maximalversorger ambulante und
stationäre Krankenversorgung auf
hohem Niveau. Da wundert es nicht,
dass man mit großem Nachdruck
auch nach Wegen sucht, die helfen,
den Aufenthalt der Patienten so
angenehm wie möglich zu gestalten.
Einer dieser neuen Wege wurde in
der Strahlentherapie des Klinikums
beschritten. Mittels eines großen
Lichtelements an der Decke eines
Bestrahlungsraums wurde dort das
Raumklima verändert. Zugrunde
lagen Überlegungen, dass Behand-
lungssituationen in Kliniken und
 Praxen von Patienten gemeinhin als
belastend wahrgenommen werden. 

Innovative Lichtelemente 
wirken unterbewusst

Eine gute Lösung für diese Situation
in Kliniken und medizinischen Ein-
richtungen verspricht ein Unterneh-
men aus Hannover. Es bietet spezielle
Lichtelemente an, die auf sehr natür-
lich und plastisch wirkenden Bild -
motiven und einem eng an das Tages-
lichtspektrum angelehnten Spezial-
licht basieren. Patienten und Mitar-
beiter empfinden einen Aufenthalt
in Räumen, in denen diese Elemente
genutzt werden, subjektiv angeneh-
mer als in ver gleichbaren  Räumen

ohne  Licht ele mente. Sie können so
zu einer Steigerung des Wohlgefühls
der Patienten beitragen. Diesen
Effekt zu nutzen, beabsichtigte man
auch im  Universitäts klinikum Leipzig.

Besondere technische 
Anforderungen 

der Strahlentherapie

Wie funktioniert das? Durch die
 Verbindung des tageslichtähn lichen
Lichts mit natur realistischen Darstel-
lungen greifen verschiedene  psycho -
logi sche Effekte: Zum einen wird
über die visuelle Darstellung unbe-
rührter, idyllischer Natur ein Reiz -
zentrum im Hirn angesprochen, das
positive Assoziationen hervorruft.
Zum an deren wirkt die tageslicht-
ähnliche Lichtsituation grundsätz-
lich positiv auf die Gefühlslage von
Menschen. Ein Effekt der bereits 
in vielen Stu dien beschrieben 
wurde – unter anderem 
in Bezug auf die Stei-
gerung der Leistungs-
fähigkeit an Arbeits-
plätzen durch eine
tageslichtähnlichen
Lichtsituation. Es
 entsteht ein physiolo-
gisch nach weisbarer
Erholungseffekt.
Für die Installation der
ersten Lichtelemente
wurde die Strahlenthe-
rapie des Universitäts-
klinikums auserkoren.
Hier müssen Patienten
in einem eher tech-
nisch wirkenden, fens-
terlosen Raum relativ
lang wierige Unter -
suchungen über sich
ergehen lassen – in 
der Regel bei vollem
Bewusstsein und unter
dem zusätzlichen Ein-
druck lauter Geräu-
sche. Es handelt sich
also tendenziell um
eine Situation, die bei

niemandem eine besonders gemüt -
liche Stimmung entstehen lässt.
Ergänzend kommen mit Blick auf 
die Strahlenbelastung weitere An -
forderungen zum Tragen, denen die
Lichtelemente ebenfalls gerecht
werden müssen. Dies wurde jedoch
schon in der Entwicklungsphase vom
Hersteller berücksichtigt und welt-
weit von vielen Kliniken verifiziert.
Die Materialien der Lichtelemente
wurden von Beginn an entsprechend
den Anforderungen in Kliniken und
medizinischen Einrichtungen aus -
gewählt, betont der Hersteller: Das
System ist toxinfrei und mit hochfre-
quenten Umgebungen kompatibel.
Identische Anforderungen gelten 
für die Beleuchtungsmittel. Hier
 stehen zwei Varianten zur Auswahl:
einmal als System mit klassischen 
T5-Leuchtstoffröhren und einmal 
mit moderner LED-Technik. Letztere
Variante bietet neben dem gerin -
geren Verschleiß klare Platzvorteile,
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da die Lichtelemente in dieser Aus-
stattungsvariante eine sehr geringe
Bautiefe haben.

Überraschend einfach: 
die unkomplizierte Installation

Der Einbau der Lichtelemente in
Behandlungsräume gestaltet sich in
den meisten Fällen unkompliziert
und einfach. Bereits in der Entwick-
lungsphase der Lichtelemente wurde
beispielsweise eine einfache Integra-
tion in das weit verbreitete Raster-
deckensystem berücksichtigt. Aber
auch individuelle Lösungen wie die
Platzierung in abgehängten Decken
oder in Wänden sind möglich. Zu -
dem besteht immer die Möglichkeit
einer Aufputzmontage.
Der Hersteller hat zudem ein um -
fang reiches Angebot standardisierter
Lösungen im Portfolio, mit denen
unterschiedliche Formen und Grö-
ßen der Lichtelemente abgedeckt
werden. In der Strahlentherapie des
Universitätsklinikums Leipzig wurde
jedoch eine eigene individuelle Form
umgesetzt, die den räumlichen Ge -
gebenheiten gerecht wird. Wie man

auf den Abbildungen erkennen kann,
wurde eine Kombination aus einer
rechteckigen Fläche und einem
 Halbkreis realisiert – ohne großen
baulichen Aufwand und mit dem
Ergebnis eines erheblich veränder-
ten Raumerlebnisses.

Motivgestaltung nach Wunsch

Neben der individuellen Gestaltung
der Form war auch die Frage nach
dem Motiv für die Installation zu
klä ren. Zur Auswahl stehen bei spiels -
weise unterschiedliche Him mel- und
Wolkendarstellungen und ergänzen-
de Nahdetails wie blühende Früh-
lingsbäume, begrünte Sommerbäume,
tropische Bäume und  Palmen oder
Nadel-, Winter- und Herbstbäume.
Gerade die Details der Visualisierung
wirken dank der aufwändigen Her-
stellungs- und Aufnahmetech nolo -
gie plastisch und tragen zur beein-
druckenden Wirkung der Licht ele -
mente bei. Wie bereits bei der Rah-
menform wurde für die Radio logie
schließlich eine indivi duelle Kompo-
sition aus verschie denen  Nahdetails
gewählt.

Der leitende Medizin-
physiker des Universi-
tätsklinikums Leipzig,
Prof. Dr. Ulrich Wolf, ist
vom Ergebnis und dem
Effekt begeistert: „Die
neue Lichtsituation
wird von Patienten und
Mitarbeitern sehr posi-
tiv bewertet. Insgesamt
können wir einen be -
ruhi genden Effekt bei
unseren Patienten fest-
stellen. Es ist wirklich
faszinierend, was die-
ses Bild mit uns macht.
Schaut man etwas län-
ger darauf, entsteht
 tatsächlich der Ein-
druck, als würden sich
die Wolken am Him-
mel bewegen.“
Dieser Eindruck basiert
darauf, dass das Hirn
an gesichts der tages-
lichtähnlichen  Licht -
situation und der rea-
listischen  Darstellung
bekannte Muster auf-

ruft und dem Menschen dadurch
diesen Effekt  vorgaukelt. Schließlich
bewegen sich in der Natur die
 Wolken am Himmel.
Durch die positiven Erfahrungen 
aus der Strahlentherapie hat sich
Prof. Dr. Ulrich Wolf schnell festge-
legt: Zukünftig sollten innovative
Lichtelemente bereits früh in Pla-
nungen berücksichtigt werden. Er
erkennt vielfältige Einsatzmöglich-
keiten wie beispielsweise in  Auf -
wach räumen oder auch in der Inten-
sivmedizin, wo Patienten oft viele
Tage auf der Station bleiben müssen.
Überzeugend sei vor allem der
 große Mehrwert, der durch die
Patienten- und Mitarbeiterreak -
tionen be legt wird: „Alle sind
irgendwie zu friedener. Das wirkt 
sich positiv auf den Betreuungs -
aufwand und das individuelle
 Stressempfinden der beteiligten
 Mitarbeiter aus.“
Dass es sich dabei um keine Ein -
tagsfliege handelt, zeigen auch
Erfahrungen anderer Kliniken, 
mit denen Wolf in Kontakt steht.
Anhand der nationalen und inter -
nationalen Referenzen des An -
bieters ließ sich schnell überprüfen, 
ob diese Leuchtelemente tatsäch-
lich funktionieren. Überzeugend 
war auch, dass es sich bei den Licht-
elementen um eine Installation
 handelt, die sich sehr einfach in die
Klinikumgebung  integrieren lässt.
Das System ist laut Hersteller Sky
Factory seit vielen Jahren im prak -
tischen Einsatz erprobt: Es wurde in
den USA entwickelt und wird dort
bereits seit vielen Jahren im Klinik-
bereich vertrieben. In Deutschland
ist das System seit zwei Jahren er -
hältlich. Bei den Visualisierungen
steht eine große Auswahl naturge-
treuer und aufwändig bearbeiteter
Motive zur Verfügung. Alle haben
eins gemein: Es sind Hingucker. ■
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